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Halle Sonnabendö den 6 Januar 1923 58 Jahrgang
Einzelpreis Vierzig Mark

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittage die Bezugs Sebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 775 00 Mark durch die
Poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 775 00 in den Fusgabeſtellen abgeholt Mark 750 00 monatlich
Rnzeigen Millimeter Heiie koſtet im Ortsvertehr Mark 40 00 im ars wärtigen Verkehr Mark 60 00 Reklamen die Millt

finzeigen Schluß Fehn Uhr vormittagsmeter Feli Markt 150 00 im L rtsverkehr und Mark 200 00 im auswärtigen Verkehr

Vummern 7431
Eanthaus Reinhold Steckner

Die acht geſpaltene
Geſchäfts Geböude Halle a Vene Promenade ha und Große Brauhausſtraße 17

Stadt Geſchäftsſtelle
Halle a S

an der Saale Lezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden

Fernſprecher hauszentrale Sammel
Markt 24 draht Anſchrift Saalezeſtung halleſaale Bank Rechnung
poſtſcheck Konto Leipzig Ur 22815 CKrfüllungsort und Serichteſtand Halle

ouats zuläſſig

Fortſetzung der amerikaniſchen Vermittlung
Harding zum ſchärfſten Proteſt gegen die Ruhrbeſetzung entſchloſſen Franzöſiſche Bemäntelung des Kaubplans
Engliſche Verſiimmung über Frankreichs Verhalten Verbot der für Sonntag geplanten Kundgebungen in Halle

Hughes Skandpunfſt
Berlin 6 Januar Eigene Drahtmeldung Die amerikaniſche

Regierung erwartet wie berichtet wird nunmehr die franzöſiſche Ant
wort Sollte ſich irgendein Zeichen von Bereitwilligkeit von Frankreich
zeigen ſo würde die Regierung von Waſhington freup g ihre Pläne weiter
fortſetzen Sie fühlt ſich aber nicht berechtigt den Mächten ihre Jdeen
aufzudrängen Das Kabinett hat geſtern über die Lage in Europa be

raten

Von zuſtändiger Stelle wird folgendes Programm der ameri
kaniſchen Regierung mitgeteilt Staatsſekretär Hughes ſoll infor
matoriſche Verhandlungen einleire n um feſtzuſtellen ob die
Mächte einer internationalen Konferenz von Fachleuten an der
die Vereinigten Staaten teilnehmen würden geneigt ſind Dieſe
Konferenz hätte eine praktiſche Löſung dar Wiedergutmachungs
frage vorzuſchlagen Fernerhin ſoll feſtgeſtellt werden ob die
europäiſchen Mächte in dieſem Falle auch bereit wären den poli
tiſchen Teil dieſer Frage bis zum Schluyſſe dieſer Konferenz zu
verſchieben Sollten dieſem Plane weiterhin Hinderniſſe in den
Weg gelegt werden ſo würden die Vereknigten Staaten vor allen
Dingen feſtſtellen wen die Schuld daran trifft Falls die Franzoſen
das Ruhrgebiet beſetzen werden werden die Vereinigten Staaten
energiſch Proteſt dagegen erheben und ihre Truppen vom Rhein
zurückziehen Dafür herrſcht im Kongreß neuerlich Stimmung
Der Kriegsminiſter Weeks erklärte nach Schluß des Kabinetts
rates daß Urſache beſtehe die amerikaniſchen Soldaten bereits in
nächſter Zeit aus dem Rheinland zurückzuziehen

Berlin 6 Januar Eig Drahtmeldung Staatsſekretär
Dr Vergmann trifft aus Paris zur Berichterſtattung heute inBerlin ein Die Reichsregierung nimmt zunächſt wie die Telunion
von unterichteter Seite erfährt nach wie vor eine abwartende
Stellung ein Die Meldung daß Staatsſekretär Bergmann Voll
machten zwecks direkter Verhandlungen Deutſchlands mit Frank
reich erhalten habe entbehrt jeder Begründung

Die Kuhrwiriſchaft über die Pariſer Bedrohung
Berlin 6 Januar Eig Hrahtmeldung Nachfragen die

die Telegraphen Union bei authentiſchen Stellen des geſamten
Ruhrbezirks angeſtellt hat erweiſen daß man in dem bedrohten
Gebiet durchaus die Ruhe bewahrt und ebenſo wie es in den
politiſchen Kreiſen Berlins der Fall iſt erſt einmal abwart n
will welche Stellung England und vor allem Amerika das
über die Grundzüge des deutſchen Vorſchlages
ovrientiert ſein dürfte zu der neu geſchaffenen Lage
nehmen werden Man betrachtet die Lage trotzdem als äußerſt
ernſt Wird das franzöſiſche Programm in der bekannt gewordenenForm durchgeführt ſo beſteht für das Bankgewerbe des
Ruhrbezirks die Gefahr daß ihm ein bedeutſamer Teil der
Geld und Kapitalumſätze im Revier verloren gehen Währungs
politiſch würde die Ausbreitung des franzöſiſchen Einfluſſes auf
das Ruhrbecken ohne Zweifel eine empfindliche Einengung
des Zirkulationsgebiets der Mark bewirken und
damit deren Stand auf den tiefſten Punkt hinabtreiben Die be
abſichtige Erhebung auswärtiger Deviſen von der deutſchen Jn
duſtrie des beſetzten Gebiets müßte die Ausfuhr auf einen Bruch
teil ihres jetzigen Umfanges herabmindern wenn nicht ganz er
droſſeln Durch die Entziehung der Deviſen würde der Jnduſtrie
die Möglichkeit genommen ſich mit den notwendigen Rohſtoffen
im Auslande einzudecken da das Reich nicht in der Lage ſein
wird die Jnduſtrie in dex Höhe zu entſchädigen wie es den wirt
ſchaftlichen Verhältniſſen entſprechen würde Die Beſchlagnahme
der Zölle im beſetzten Gebiet und in den wichtigſten Zollburegus
im Ruhrgebiet muß nach den Feſtſtellungen der Sachverſtändigen
dieſes Bezirkes als techniſch unmöglich bezeichnet werden da ſie
ein Verſagen des Geſchäftsbetriebes der Zollverwaltung
zur Fo ge haben würde Der Ausfubhrhandel käme damit
zur völligen Unterbindung Die Einrichtung einer Ueber
wachungskom miſſion über die Tätigkelt des Kohlen
u würde den Bergbau und die geſamte von der

uhrkohle abhängige deutſche Jnduſtrie in wirtſchaftliche Ab
hängigkeit von Frankreich bringen das damit wirtſchaftliche und
politiſche Ziele verfolgt und erreichen will wie es im Saar
gebiet durchgeführt wurde

Solche Eingriffe in das Kohlenſyndikat als auch die Kohlen
ſteuerpläne Frankreichs müſſen zu einer Zerrüttung der finanziellen
Grundlagen des Bergbaus führen Damit würden nicht allein
die Zechen ſondern ganz beſonders auch die Arbeiter geſchädigt
werden da die ganze Wucht eines Umſchlages die Finanzen der
Zechen trifft und ſich entweder in einer Zerrüttung der Betriebs
mittel oder in einer ſchroffen Herabſetz ung der Löhne
und in Feierſchichten äußern muß Es mag dahingeſtellr
bleiben welche Abwehrmittel die Arbeiterſchaft
egen die beabſichtigte Gewaltherrſchaft finden wird eins iſtcher daß die Leiſtung in großem Ausmaße ſinken muß Es ſind

deshalb die ſchwerſten wirtſchaftlichen und ſozialen Kriſen inner
halb des Ruhrgebiets und inſolge ſchlechter Kohlenverſorgung des
übrigen Deutſchlands in der ganzen deutſchen Volkswirtſchaft zu
befürchten Die Eiſeninduſtrie des Ruhrbezirks wird durch
die Pariſer Drohungen bei ihrer ohnehin ſchon ſchwierigen Lage
in ihrer Exiſtenz bedroht da deren Grundlage die genügende Zu
weiſung von Kohlen iſt Die beabſichtigte Zollgrenze öſtlich des
Ruhrgebietes würde den Zuſammenhang der geſamten eiſen
ergeugenden und verarbeitenden Jnduſtrie zerreißen womit der
Ruin für beide Teile beſiegelt wäre Die Durchführung der Pläne

Poincares wird für die Ruhrinduſtrie das Ende ihrer Selb
ſtändigkeit bedeuten und damit auch die geſamte deutſche Wirt
ſchaft der Botmäßigkeit Frankreichs ausliefern das damit neben
der militäriſchen Hegemonie auch die abſolute wirtſchaft
liche Hegemonie in Europa ſich geſichert hätte

Man iſt in den Wirtſchaftskreiſen des Ruhrbezirkes der feſten
Ueberzeugung daß von den anderen alliierten Ländern ins
beſondere von England dieſe notwendige Folge der freien
Hand für Poincars in ihrer Bedeutung nicht verkannt wird und
glaubt vor allem daß Amerika die bereits angekündigten Schritte
rechtzeitig unternehmen dürfte Der Regierung in Berlin hinter
die man ſich in jeder Beziehung geſchloſſen zu ſtellen gedenkt
bringt man das Vertrauen entgegen daß ſie in dieſer außerordent
lich bedrohlichen Lage die notwendige Feſtigkeit bewahren wird

Der Pfänderp an
Paris 5 Januar Eig Drahtmeldung Der Liberté zu

folge wird der Plan für die Ergreifung der Pfänder erſt ver
öffentlicht werden nachdem Belgien und Jtallen ins Einver
nehmen geſetzt ſein werden Der Plan der im Jahre 1921 als
zum erſten Male von der Beſetzung der Ruhr die Rede war aus
gearbeitet worden iſt fei vollſtändig abgeändert Gegenüber die
ſem erſten Plane ſei nicht mehr von der Ueberwachung der Kohlen
produktion durch die franzöſiſchen Kontrolleure die Rede fondern
nur von der Kontrolle der für die Reparationen beſtimmten
Kohlentransporte Wenn die Kohlen arbeiter ſich wei
gern ſollten zu arbeiten würde ihnen die Le
bensmittelzufuhr abgeſchnitten werden Die Rheinland kommiſſion würde die von Deutſchland im Rheinland und im
Ruhrgebiet geforderte Kohlenſteuer ſelbſt erheben und außerdem
würde eine Steuer von den Induſtriellen im Verhältnis zu der
Arbeiterzahl erhohen Ein Teil der Kohlenproduktion würde zu
Händen der rheinändiſchen Jnduſtrie direkt nach dein Rheinland
abgeführt werden Poincars werde übrigens etappenweiſe vor
gehen und zuerſt nur auf dem linken Rheinufer Pfänder er
greifen um ſpäter die Ruhr ganz hineinzubeziehen Auf alle
Fälle würden keine Pfänder vor dem 15 Januar ergriffen wer
den Die militäriſche Beſetzung werde vielleicht auf Eſſen be
ſchränkt Nach der Beſetzung von Eſſen würde Deutſchland in
einem Ultimatum aufgefordert werden eigene Vorſchläge über
die Verwertung der Pfänder vorzulegen Falls Deutſchland den
Beſtimmungen des Ultimatums nicht nachkommen würde würden
die ſtaatlichen Gruben des Ruhr und Saargebietes in Beſitz ge
nommen werden um für die franzöſiſche Kohlenverproviantierung
zu arbeiten

Eine Warnung an Frankreich
New York 6 Januar Eigene Drahrmeldung Die Blätter des
Jnternational News Service veröffentlichen ein Jnterview ihres Ber

liner Korreſpondenten mit dem Reichsfinanzminiſter Dr Hermes Dr
Hermes ſagte von den deutſchen Vorſchlägen daß ſie die äußerſte Grenze
der deutſchen Leiſtungsfähigleit darſtelten Er fügte hinzu das Mini
ſterium Cuno ſei ohne Frage die letzte entgegenkommende Regierung in
Deutſchland Wir würden nichts herzlicher begrüßen als wenn die Ver
einigten Staaten zu deren Unparteilichkeit wir abſolutes Vertrauen
haben einen Reparationsplan ausarbeiten würden Dr Hermes betonte
beſonders daß Deutſchland nicht den geringſten Wunſch habe auf die
Aktionen der amerikaniſchen Regierung irgendwie einzuwirken Glauben
Sie nicht daß ich Jhnen das alles jage als eine Bitte an Jhre Regie
rung Dr Hermes ging dann auf die Schwierigkeiten der deutſchen
Regierung näher ein Dank der fortgeſetzten Fehlſchläge in unſeren Ver
ſuchen Hilfe zu finden und dank der ſchrecklichen wirtſchaftlichen Lage
die jetzt den Rand des Abgrundes faſt erreicht hat erhebt eine gefähr
liche Drohung ihr Haupt in unſerem Lande jene die aus allen Schichten
der Bevölkerung von uns die Aufkündigung des Verſailler Vertrages ver
langt Erzählen Sie der Welt daß wir ſoweit es in Menſchenkräfien
ſteht unſer Beſtes getan haben und daß wir jetzt am Ende unſerer
Kraft ſind Wir ſind weißgeblutet und ein Teil des Volkes verlangt
von uns daß wir jede weitere Zahlung auch nur eines einzigen Pfennigs
verweigern ſollen Jch nenne das eine gefährliche Drohung weil ſie
obgleich ſentimental doch durchaus verſtändlich iſt vom geſetzlichen Stand
punkt aus geſehen iſt ſie ein tödliches Unrecht Meine Koellegen und
ich haben dieſe Bewegung ſolange bekämpft ſolange wir im Amte ſind

Dr Hermes erklärte dann dem Jntervfewer daß Deutſchland durch
aus nicht die Abſicht habe ſich ſeinen Verpflichtungen gemäß des Ver
ſailler Vertrages zu entziehen Wir wollen nicht betrügen ſagte der
Miniſter wobei er jedes Wort betonte wir wollen über die uns auf
erlegten Laſten nicht jammern und klagen wir haben den Krieg ver
loren und wir müſſen bezahlen Wir wollen auch bezahlen aher nur
in vernünfligen Grenzen Man kann uns nicht zumuten daß wir durch
übermäßige Zahlungen Selbſtmord begehen Jetzt verlangen wir
zweierlei eine Atempauſe und die deſinitive Gewißheit der Summe die
wir zahlen ſollen einer Summe die ſich innerhalb unſerer Zahlungsfaäbigteit halten muß Die Vorſchläge die Dr Bergmann mit nach
Paris genommen hat waren das Ergebnis von wochenlangen ſorgfäl
tigſten Verhandlugen an denen alle unſere induſtriellen und wirtſchaft
lichen Faktoren teilgenommen haben Die deutſche Regierung kann nichtsunterzeichnen das mehr verlangt als Deutſchland erfüllen dann Wenn

die jetzige Regierung ſtürzt und ihr folgt eine ſozialiſtiſche oder irgendeine
andere Regierung ſo wird auch das neue Kabinett ehrlicherweiſe nicht
mehr auf ſich nehmen können als wir auf uns nehmen wollten ede
Annahme höherer Forderungen würde eine Farce oder ein Betrug ſein
Jch wiederhole ſo ſchloß Dr Hermes daß wir den Krieg verloren
haben und daß wir bezahlen müſſen ich wiederhole daß wir bezahlen
wollen ich wiederhole daß wir der Schuldner ſind daß wir bankerott
ſind und daß unſere Bücher eingeſehen werden können Und ich ſage
noch einmal daß wir die Geſamtheit des guten Willens der beſten Ele
mente des deutſchen Volkes vorſtellen Aber ich warne die Welt davor
dieſer obgleich jetzt ſchwachen und müden Nation noch einmal einen
Schlag ins Geſicht zu verſetzen den wird ſie ſich nicht gefallen laſſen
Erhält das deutſche Volk noch eine Ohrfeige dann wird das gequälte
Volk vom Zorn übermannt werden wird alle Hemmungen durchbrechen
und ſich jenſeits der Kontrolle jeder Regierung ſtellen
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Was wird jetzt geſchehen
Der Plan Poincar s

Gewaltpolitik umhüllt ſich gern mit dem Mäntelchen der
Heuchelei Mit einem Seitenblick auf das beleidigt ſich zurück
ziehende England verkündet der Pariſer Matin man wolle doch
nicht glauben daß jetzt Frankreichs Ziel die Ruhrbeſetzung ſei
Frankreich wolle einfach bezahlt ſein und werde ſich dieſerhalb mit
Berlin in Verbindung ſetzen Aber und hier kommt der Bocks
fuß hervor den Beſprechungen mit Deutſchland ſtehe doch die
Beſchlagnahme eines Gebietes als Strafmaßnahme nicht ent
gegen ja dieſe Beſchlagnahme ſei das natürliche Vorſpiel der
Beſprechungen Worauf hat es Poincars alſo abgeſehen Die
Antwort gibt ſein Offizioſus Millet im Petit Pariſien So
fortäge Beſetzung einer erſten 16 Kilometer tiefen Zone des Ruhr
gebietes Man brauche dazu nur 5000 Mann vorläufig um die
Zivilbeamten bei der Einziehung der Zölle der Kohlenſteuer uſw
zu unterſtützen Nun iſt Frankreichs Miniſterpräſident ein mit
allen Waſſern gewaſchener Juriſt Er kennt den Verſailler Ver
trag gauswendig Er weiß daß für die Reparationsforderungen
zunächſt nur der ſtaatliche Beſitz Deutſchlands haftet Er hält ſich
alſo im Ruhrgebiet vor allem an die ſtaatlichen Bergwerke Dieſe
zerfallen in die eigentlichen Staatsgruben des nördlichen Ruhr
gebiets und in die Aktiengeſellſchaft Hibernia Die Aktien der
Hiberniag ſind in den Händen des Staates Mithin fällt auch ſie
unter die neue Sanktion

Die Förderziffern der von den Staatsbehörden verwaſteten
Gruben von denen vor allem die bei Buer gelegenen ZJechen
Bergmannsglück und Weſterhold zu nennen ſind betragen mit den
Zechen der Hibernig zuſammen 10 Prozent der Förderung des ge
ſamten Ruhrkohlenbezirks Mit dem gleichen Prozentſatz ſind die
Staatsgruben an der für die Eiſeninduſtrie ungeheuer wichtigen
Kokserzeugung beteiligt 10 Prozent ſtellen einen recht beachtens
werten Bruchteil der deutſchen Ruhrkohlenproduktion dar Dieſe
10 Prozent liegen für die franzöſiſche Pfänderpolitik ſozuſagen
greifbar da Jhre Beſitzergreifung bedeutet den Beginn der wirt
ſchaftlichen Durchdringung Deutſchlands und tatſächlich ſpricht der
vorerwähnte Schildknappe Poincarés der Leitartikler Millet
bereits von der ökonomiſchen Zuſammenſchweißung beider Länder
die ja in Wahrheit nichts anderes iſt als eine vampyrhafte Aus
ſaugung der deutſchen Wirtſchaftswerte Daß es der franzöſiſchen
Regierung vor allem auf die Kohlenbeute ankommt geht ſchon
aus den vielfachen Meldungen hervor wonach die Repara
tionskommiſſion demnächſt veranlaßt werde eine vorſätz
liche Nichterfüllung Deutſchlands auch für vie Kohlenlieferungen
feſtzuſtellen Es iſt dabei ganz gleichgültig ob der engliſche
Delegierte Bradbury wieder wie bei der Holzaktion proteſtiert
oder vielleicht gar aus der Kommiſſion austritt Frankreich hat
die Mehrheit der Kommiſſion in ſeiner Gewalt Will ſich England
aus ihr zurückziehen ſo muß es ſeinen Austritt zwölf Monate
vorher anſagen und im Laufe des ſechsten Monats danach be
ſtätigen juriſtiſche Weisheit läßt Poincaré durch
Havasbureau verbreiten und man ſieht deutlich wie er die Fäden
zu dem Gewebe der franzöſiſchen Alleinherrſchaft in Eurora ſpinnt

Dabei iſt das alles erſt Vorbereitung Für die künftige große
Aktion Frankreichs gilt folgende Rechtsgrundlage Am 31 De
zember 1922 hat die vorläufige Regelung der Reparationszahlun
gen ihr Ende erreicht Grundſätzlich iſt der Londoner Jahlungs
plan wieder in Kraft getreten Nach dieſem Zahlungsplan hat
Deutſchland zunächſt am 15 Januar eine Barſumme von 590
Millionen Goldmark an die Reparationskommiſſion abzuführen
Zur Vermeidung dieſer und der folgenden Zahlungen hat
Deutſchland in der Note vom 13 November ein zweijähriges
Moratorium beantragt Dieſer Moratoriumsantrag iſt bisher
von der Reparationskommiſſion nicht endgültig beantwortet wor
den da die Enſſcheidung der alliierten Regierungen zuerſt auf der
Londoner dann auf der Pariſer Konferenz abgewartet werden
ſollte Poincarés Politik geht nun dahin auch nach dem Schei
tern der Pariſer Konferenz eine rechtzeitige Gewährung des
Moratorfums zu vereiteln und vermittelſt der Reparations
kommiſſion die er beherrſcht ſofort nach dem 15 Januar die

Dieſe erreu

Nichterfüllung auch der deutſchen Barzahlungen feierlich
feſtzuſtellen Das iſt der Plan Poincarés Er könnte vereitelt
werden dadurch daß Deutſchland durch Eingreifen anderer Mächte
plötzlich Kredit erhält und zahlt ferner dadurch daß die franzöſiſche
Auslegung der Verſailler Beſtimmungen als unerhörte Jntrigue
gebrandmarkt wird Aber wer von den mit Frankreich immer
noch ſo freundlich verbundenen Rationen hat den Mut dazu und
iſt es heute eine Woche vor dem Schickſalstermin des 15 Januar
nicht für den großen Schlag zu ſpät

Franzöſiſche verletzung deutſcher Hoheitsrechte

Mannheim 6 Januar Eigene Drahtmeldung Jm beſetzten
Gebiet macht ſich im Zuſammenhang mit der Marſchbereitſchaft eine rege
Tätigkeit der franzöſiſchen Militärflieger bemerkbar Um der drohenven
Beſetzung einen kriegeriſchen Anſtrich zu geben werden ferner Aufklä
rungsflüge in das unbeſetzte Deutſchland unternommen Trotz des un
ſichtigen Wetters wurden in der letzten Zeit wiederholt franuzöſtſche Mil
tärflieger über der fogenannten neutralen Zone beybachtet in der ver
gangenen Nacht franzöſtſche Militärflieger längere Zeit über



Aunuſſalige franzöſiſche Haſt

Das böſe Gewiſſen
Paris 6 Januar Eig Drahtmeldung Während demfranzöſiſchen likum nahezu alle Nachri e über die Wirkung

des franzöſiſchen Vorgehens in Amerika England und den neu
tralen Ländern vorenthalten werden ſcheint man in franzöſiſchen

skreiſen geneigt die geplanten Sanktionsmaßnabmen
h ſchneller als bisher geplant auszuführen um dem erwar eten

Einſpruch Amerikas zuvorzukommen und eine vollzoger Tatſache
v ſchaffen Nach dem Matin fand geſtern nachmittag am

i d y eine Sachverſtändigenſitzung ſtatt an der Marſch all
Foch teilnahm Nach dem Petit Pariſien hat der franzöſiſche
Generalſtab für die Beſetzung des Ruhrgebietes Pläne ausge
arbeitet die allen Momenten Rechnung tragen Jnsbeſondere iſt
der Fall ins Auge gefaßt daß Belgien und Jtalien gemeinſam
mit Frankreich vorgehen Aber es ſeien auch andere Falle aus
gearbeitet worden die vorſehen daß Frankreich allein handeln
müſſe Es ſei Pflicht des en Generalſtabes geweſen ſich
nicht erſt ſeit einigen Monaten ſondern ſeit dem Tage nach der
Unterzeichnung des Friedensvertrages auf alle Möglichkaiten vor
zudereiten ie Nachricht daß in Mainz Aloe eitſchaft ſei
wird dementiert

Abſturz des Knrierfliegers
wre Konferenz von Paris hat ein Todesopfer gefordert Die

franzöſiſche Regierung hatte der engliſchen Delegalion auf deren
Wunſch einen Flieger zur Verfügung geſtellt der wichtige und
ſehr dringende Depeſchen nach London bringen ſollte Das Flug
Zeug v ahgeſtürzt ſein Führer iſt dabei umgekommen

Engliſche Stimmen

Lendon 6 Januar Eig Drahtmeldung Mit Ausnahme
der Daily Mail und der Morning Poſt wird die Haltung
Bonar Laws auf der Pariſer Konferenz allgemein gutgeheißen
Die Times ſchreiben daß die Nachricht vom Abbruch der Kon
ferenz von der Bevölkerung mit wirklichem Kummer aufgenommen
worden ſei England könne nicht begreifen was Frankreich dazu
treibe ſich in eine ſo unvorſichtige Situation zu ſtürzen Daily
Chronicle erklärt England habe eine Politik des wirtſchaftlichen
Wiederaufbaus Europas verfolgt während Frankreich vor allem
das wirtſchaftliche Gefüge Deutſchlands zerſtören wolle

Das nächſte Schickſal des Memellandes

Wenn die litauiſchen Zeitungen aus Paris recht unterrichtet
wörden ſind würde eine Kundgebung der verbündeten Mächte
über das nächſte Schickſal des Memellandes bevorſtehen Es
ſcheint trotz aller Bemühungen nicht gelungen zu ſein einen allſeiti
defriedigenden Ausgleich der Jntereſſengegenſätze zu finden ſo da
man ſich zunächſt mit einem Proviſorium begnügen müßte nach
dem aus dem Memelland ein Neutralgebiet geſchaffen werden
ſoll Völlige Einigkeit herrſchte unter den Raubſtaaten jedenfalls
darüber daß das kerndeutſche Memelland vom deutſchen Mutter
lande zu trennen ſei ungegachtet der nicht aus der Welt zu ſchaffen
den Tatſache daß ſich die Memelländer in allen Volksabſtim
mungen für das Verbleiben bei Deutſchland entſchieden haben
Jmmer neue bittere Erfahrungen zeigen daß den Siegerſtaaten
das vielgeprieſene Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker von Anfang
an nur ein Lockköder war daß ſie es mit Füßen treten ſobald
die Selbſtheſtimmung ihrer Meinung nach mit ihren Intereſſen
nicht vereinbar erſcheint Alſo auch in dieſem Falle wieder eine
rückſichtsloſe Vergewaltigung der auch der leiſeſte Schein einer
Rechtsgrundlage mangelt Das ſogenannte Neutralgebiet kann

und wird auch für die Dauer nicht neutral bleiben Jn Wahr
heit wird ſich Frankreich dafür einſetzen daß nach längerer ader
kürzerer Zeit das Memelland der unerſättlichen Ländergier Po
lens zum Opfer fällt Man muß der litauiſchen Preſſe ſchon recht
geden wenn ſie mit deutlich fühlbarer Enttäuſchung das begb
ichtigte Proviſorium als einen großen polniſchen Erfolg kfenn
zeichnet

Der Franken als Daumenſchraube
Wer ſich etwa noch im Unklaren darüber iſt was Frankreich

unter der Ausnutzung produktiver Pfänder wie es ſie ſich jetzt im
Rheinland und im Ruhrgebiet zu holen gedenkt verſieht der
braucht nur einen Blick auf das unglückſelige Saargebiet zu wer
fen Dann wird ihm vald klar werden mit welchen Metheoden
Frankreich ſein Ziel die politiſche und ökonomiſche Kraft Deutſch
lands zu vernichten in die Tat umzuſehen weiß Jn Saarbrücken
und in vielen anderen Gemeinden des Saargebiets iſt es jetzt ſo
weit daß die Gemeindeverwaltungen nicht mehr in der Lage
ſind die fälligen Gehälter zu zahlen Frankreich hat das ſehr
einfach dadurch erreicht daß es mit dem Franken überall einen
Druck ausübt Wer Kohle haben will muß ſie in Franken be
zahlen Wer Geld braucht und es nicht in Franken aufnimmt
bekommt keine Kohle Betriebe die ſich weigern Frankzahlung
und Frankgebühren einzuführen werden auf die gleiche Weiſe

Der ſprechende Fim

Nachdruct verboten

Im Leipziger Königspavillon wurde ginn Sonniag por
einer geladenen Zuhörerſchaft in der Behörden des Reiches
des Landes und der Stadt ſowie ngmhgfte Köpfe aus
Wifſfenſchaft Kunſt und Schule vertreten waren der erſte
akuſtiſche Film vorgeführt Jn den L N wird dar
über folgendes mitgeteilt

Der akuſtiſche Film iſt nach dem Verfohren von Hans Vogt
Dr Je Engl und Joſeph Maſolle hergeſtellt Das Problem des
ſprechenden Filmes iſt ein zweifaches ein techniſches und ein
äſthetiſches Das Techniſche die Gleichzeitigkeit des lautlichen
und bildlichen Vorganges konnte mit den bisherigen Methoden
die auf einer Verkoppelung einer Filmaufnahme mit einer
Grammophonaufnahme hinausliefen nicht gelöſt werden Die
Erfinder haben dieſen Weg verlaſſen Sie ſtellten ſich das Ziel
Lichtwellen und Schallwellen auf den gleichen Filmſtreifen feſtzuhalten Wie ſie das Ziel erreichten erzählen ſie ſelbft Um die
Schallwellen zu photographieren muß man ſie in Lichtſchwankun
gern verwandeln Dies geſchieht auf dem Umweg über die Elef
trizität da es nur ſo möglich wird gewiſſe bei der akuſtiſchen und
mechaniſchen UAebertragung unvermeidbare Störungen auszu
ſchließen Für die Umwandlung von Schall in Elektrizität be
nutzen die Erfinder ein auf einem neuen Prinzip beruhendes
Mikrophon das Kathodophon das im Gegenſatz zu dem bekannten
Kahletornermikrophon den Schall abſolut verzerrungsfrei in
einen elektriſchen Wellenſtrom perwandelt Das aus der Schall
welle gewonnene elektriſche Wechſelſtrom wird durch eine nep
artige den Stromfrequenzen trägheitslos folgende Lampe in Licht
umgewandelt deren Lichtſchwankungen als ſchmale Linie auf der
Filmbildaufnahme neben dem etwas breiteren Film mitphoto
graphiert werden

er umgekehrte Ablauf dieſer Verſuchsanordnung über eine
per etzri elle die in der Wirkungsweiſe einer Selenzelle
ä u iſt führt zur Rütckperwandlung des photographiſchen Schall
bilds in den urſprünglichen klanglichen Vorgang Damit iſt vie
techniſche Seite roblems die Gleichzeſtigkeit des lgutlichen
und bildlichen Vorganges in der Tat geilöft Die Vorſührungen
beftätigten dies vollkommen

Bleibt die r Seite der Frage Hier bleibenWünſche weitgehende Wünſche offen Die menſchliche prache ob riechen oder r blieb durchaus un
kändlich Die Stimmen Hangen h wie aus einem leeren F

nkert So konnte es natürlich nicht ausbleiben daß Die
ankenwährung im Saargebiet immer mehr Boden faßte und

alle öffentlichen Verkehrsanſtalten und viele vrivate Verkehrs
unternehmungen wohl oder übel ſich dazu bequemten Gelegem
lich half man auch mit Frankvorſchüſſen zu günſtigen Bedingungen
und ähnlichen Lockmitteln nach bis ſchließlich Zuckerbrot und

ewerkſchaften zum Jubel der VBoulevardpreſſe die allgemeiner
Frankenerinführung forderten Selbſtverſtändlich hat dieſe Um

zllung der Währung zu kataſtrophalen Folgen geführt und dem
irtſchaftsleben unberechenbaren Schaden zugefügt Das küm

mert die Saarregierung aber herzlich wenig Denn ihr Zweck iſt
durch alle nur möglichen Druckmnittel die deutſche Bevölkerung
dermaßen in Not und Elend zu bringen daß ſie den franzöſiſchen
Lockungen die Herzen öffnet Jn letzter Linie wird alſo auf dieſe
Weiſe die Annexion des Saargebietes vorbereitet

Dem Rheinland und dem Ruhrgebiet kann dieſe Methode
einen Vorgeſchmack davon geben wie Frankreich dort ſeine wirt
ſchaftlichen Druckmittel ausbeuten würde

Das Prager Aklkenkak
Auch das iſt eine Folge der Verwirrung der Geiſter und der

Rechtsunſicherheit die der Verſailler Vertrag geſchaffen hat daß
ſich in ganz Mitteleurova immer mehr die Seuche ausbreitet po
litiſche Meinungsverſchiedenheiten mit dem Revolver aus der
Welt zu ſchaffen Am meiſten iſt bisher leider Deutſchland von
dieſer Seuche heimgeſucht worden Vor kurzem erſt hat auch
Polen ein ſolches Attenfat erlebt und nun iſt ihm ein weiteres
in der Tſchechoſſowakei gefolgt Zwar ſind die Gründe noch un
bekannt die den Attentäter veranlaßten den Finanzminiſter Dr
Raſchin niederzuſtrecken aber er hat erklärt daß er ein
Gegner ſeiner Politik ſei Dieſe Gegnerſchaft wird vermutlich
daher rühren daß der Attentäter ein Verſicherungsbeamter iſt
während Dr Raſchin vor eineinhalh Jahren bei dem großen
Bankbegmtenſtreit als Seele des Widerſtands der Unternehmer
galt und die BVankbeamten ihre ſchwere Niederlage vornehmlich
auf ſeinen Einfluß zurückführen zu müſſen glaubten Ueberhaupt
hat ſich Dr Raſchin durch ſeine drakoniſchen Sparmaßnahmen und
ſeine rückſichtsloſe Finanzpolitik vor allem in Beamten und An
geſtellten kreiſen viele Feinde geſchaffen Falls Dr Raſchin deſſen
Juſtand als hoffnungslos bezeichnet wird dem Attentat erliegen
ſollte würde die Tſchechoſlowakei einen ihrer fähigſten Politiker
verlieren

Ueber das Attentat ſelbſt wird folgendes berichtet
Prag 5 Januar Auf den Finanzminiſter Dr Raſchin

verübte heute ein Verſicherungsbeamter namens Souncek ein
Revolverattentat Der Finanzminiſter wurde ſchwer getroffen
und ſchwebt in größter Lebensgefahr Ein Schuß traf Raſchin
in die Hüfte ein zweiter ging fehl Der Attentäter konnte nach
kurzer Verfolgung verhaftet werden

DDDTIELohn rage und Brotpreis

Bertin 5 Januar Eigene Drahtme dung Ueber die Aktion der
Gewerkſchaften beim Reichskanzler die an die Regierung u k die
rege gerichtet haben welche Vorſorge die Regierung getroffen habe
aß für die kommende Brotpreiserhöhung ein Ausgleich in Löhnen

und Gehältern auch in der Privatinduſtrie geſchaffen wird geht uns
von induſtrieller Seite folgende Mitteilung zu

Die Frage der Gewerkſchaften iſt erſtaunlich Jſt doch eine Brotpreis
erhöhung ſelbſt nach dem Ausmaß von 100 Proz keine beſonders
überraſchende Erſcheinung Jm Laufe des letzten Jahres hat ſich der
Preis des Markenbrotes wiederholt um mehr als das Doppelte auf einmal
gehoben und im Laufe des ganzen Jahres iſt er zum Beiſpiel für Berlin
bis jetzt um das 40fache vervielfacht worden Dieſe Preiserhöhung iſt
da die Tarifabſchlüſſe die geſamte Teuerungslage zugrunde gelegt haben
entſprechend berückſichtigt worden Hierbei hat ſich niemals ſelbſt
bei den größten ſprunghaften Erhöhungen des Bratpreiſes die Not
wendigkeit hergusgeſtellt dieſe Erhöhung etwa zum Gegenſtand boa
ſonderer Abmachungen zu machen vielmehr hat die bisherige Uebungie geſamte Lebenshaitungslage bei der Lohnaäbmeſſung in Kuckſicht zu

ziehen beide Teile vollkommen befriedigt von einer Beunruhigung ausdieſem Anlaß iſt nirgends etwas zu bemerken geweſen Hierzu lag um ſo
weniger Grund vor als die Lohnbewilligungen der Jnduſtrie erwieſener
maßen vielfach über die Jnderzahl hinausgegangen ſind Es liegt alſo
jetzt kein Anlaß für die Gewerkſchaften vor etwa ein Abgehen von
der bisherigen Gepflogenheit zu beanſpruchen Es liegt aber auch ebenſo
wenig ein Grund vor anzunehmen daß ſich künftighin die Ver
handlungen auf anderer als der bisherigen Grundlage bewegen würden
Jm übrigen wird die Auswirkung der Brotpreiserhöhung auf die
darans ſich ergebenden Lohnforderungen ſtark überſchätzt Selbſt eine
160prozentige Brotpreiserhöhung unter Zugrundelegung eines Bedarfs
für eine fünfköpfige Familie würde durch eine Lohnerhöhung zwiſchen8 und 15 Prozent ausgeglichen werden Da aber die Vrolernährung
nur etwa 6 Proz der geſamten Lebenshaltungskoſten ausmacht ſo fällt
bei Errechnung der geſamten Lebenshaltungskoſten ſelbſt eine Verdoppelung
des Brotpreiſes überhaupt nicht ſo ſtark ins Gewicht daß daraus eine
Sonderaktion abzuleiten wäre Bei einem ledigen Arbeiter würde der
Ausgleich ſchon bei einer Erhöhung des Stundenlohnes um 2 bis 4 Proz
erreicht werden Es unterliegt hiernach keinem Zweifel daß auch der
Brotpreiserhöhung im Rahmen der allgemeinen Lohnbewegung Rechnung
getragen werden kann Daß die Jnduſtrie dies bisher getan hat
und im Rahmen der Geſamtwirtſchaftslage und unter Berückſichtigung
der geſamten Lebenshaltungskoſten auch weiterhin tun wird daran
zu zweifeln liegt kein begründeter Anlaß vor

hergus die Konſonanten akzentuieren ſich nicht die Vokale ver
ſchwimmen breiig ineinander man glaubt nur Uebergänge von
a o und u zu hören Da einige Sprecher aber nahezu völlig verſtändlich waren die Stimmen von Bronsgeeſt und Mülker ſoweit

man das ohne Vergleich mit der lebenden Stimme überhaupt
feſtſtellen kann naturwahr kamen darf man hoffen daß die
Praxis dieſen Uebelſtand beſeitigen wird

Weitgenend befriedigte das neue Reproduktionsverfahren auf
inſtrumentalem Gebiet Violine und Cello kamen im charakte
riſtiſchen Timbre klar unterſchieden im Zuſammenſpiel der Cello
ton im Pianiſſimo von berückender Schönheit Klarinette Flöte
Lylophon und Leierkaſten kommen in ihrer charakteriſtiſchen
Eigenart ebenſo Gitarre Trompete und Harmonika Der Klavier
ton iſt guch hier der am ſchwerſten reproduzierbare er kommt
klirrend in der Intenſität ſteil abfallend Jn dieſen muſikaliſchen
Vorführungen blieb die Tonhöhe peinlich gewahrt im Zuſammen
wirten mehrerer Jnſtrumente genügende Durchſichtigkeit des klang
lichen Bildes der harmoniſchen und melodiſchen Struktur Die
dynamiſche Skalg ſcheint vorläufig noch eng zu ſein Dem
Pianiſſimo ſteht ein mittleres Mezzoforte gegenüber Fortiſſimo
wirkungen blieben aus

Alles in allem Die techniſche Seite des Problems die Gleich
zeitigkeit iſt gelöſt Jn äſthetiſcher Hinſicht iſt bereits viel erreicht
was noch zu iun übrig bleibt dürfte keinen unüberwindlichen
Schwierigkeiten begegnen Zur Reproduktion muſikaliſch ſoliſti
ſcher Vorführungen erſcheint das Verfahren bereits heute vor
Pgtin geeignet ebenſo zur Perfuhrung des muſikaliſch begleitetenanzes Das gefilmte Konzert das darf man nach den ſehr bei

fällig aufgenommenen Vorführungen prophezeien dürfte baldr Einjug in den Kinos halten Auf dieſem Gebiete eröffnen
ich Ausſichten die ſich zunächſt ſchwer abſehen laſſen

Paul Kerſten und Exwin R Marſchall hergusgegebenen Zeitſchrift
für atademiſches Leben Berliner Hochſchul Nachrichten Hr
Brednow der über die 3 Jt geltenden Beſtimmungen für die
Ausbildung der Volkswirte Klage führt und Reformvorſchläge
in dieſer Richtung r Jm gleichen Heft ſchreibt General
Schickert einen Die Studentenfürſorge des Provinzialvereins
Berlin des Vaterländiſchen Frauenvereins erläuternden inter

Beitrag Weitere Anffötze behandeln die Schaffung
e wahren nein und den weiteren sbau

ie amtlichen Mitteilungen der Hochſchul

eitſche ihr Werk vollendet hatten und am Ende ſogar die freien

Die Net der Volkswirie behandelt im neueſten Heft der von
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Die Verhandlungen über die Bergarbeilerlöhne
Unter dem Vorſitz des Herrn von Möllendorff tagte

im Reichsarbeitsminiſterium ein Schlichtungsausſchuß der die
Reugeſtaltung der Bergarbeiterlöhne regeln ſollte Das Gut
achten welches der Schlichtungsausſchuß geſtern in ſpäter Abend
ſtunde abgab wurde ſowohl von Arbeitgeber als auch von Arbeit
nehmerſeite abgelehnt ſo daß die Verhandlungen vorläufig er
gebnislos verlaufen ſind Auf Arbeitgeberſeite vertritt man den
Standpunkt neue Lohnerhöhungen erſt ab 15 Januar wirkſam
werden zu laſſen während die Gewerkſchaften für Lohn
erhöhungen mit rückwirkender Kraft eingeſetzt haben Wie wir
hören wird das Reichsarbeitsminiſterium ſich bemühen die
Wiederaufnahme der Verhandlungen zu Beginn der kommenden
Voche in die Wege zu leiten Es ſteht nur zu hoffen daß eine

Einigung möglichſt bald und möglichſt reibungslos erzielt werde
da gerade heute unter den ſchwerwiegendſten außenvolitiſchen Ver
hältniſſen nichts notwendiger iſt als innerpolitiſches Zuſammen
ſtehen um der Regierung ihre ſchweren Aufgaben für die kommen
den Tage zu erleichtern

Eiſenbahnkonferenz in Königsberg
Bereits ſeit etwa einem Jahr fanden mehrfach Verhandlungen

zwiſchen den Eiſenbahnbehörden Deutſchlands Litauens Lettlande
und Eſtlands über die Regelung des direkten Verkehrs zwiſchen
Deutſchland und Lettland bzw Deutſchland und Eſtland im Durch
gang durch Litauen ſtatt Am 12 Dez 1922 traten nun die Ver
treter der Randſtaaten und Deutſchlands zu einer Eiſenbahn
konferenz in Königsberg zuſammen Die Vertreter Rußlands
nahmen an den Verhandlungen nicht teil da ſie die Einladung
zur Konferenz zu ſpät erhalten hatten Dieſe Eiſenbahnkonferenz
hat einen befriedigenden Abſchluß gefunden Es wurde der direkte
Güterverkehr zwiſchen Oſtpreußen und Lettland bzw Eſtland durch
Litauen geregekt Die vereinbarte Regelung wird Anfang dieſes
Jahres in Kraft treten ſo daß vielleicht ſchon im Februar oder
März mit einen geregelten direkten Güterverkehr zwiſchen Oſt
preußen und den genannten Staaten gerechnet werden kann
Leider iſt über den direkten Güterverkehr zwiſchen dem Reich und
Lettland bzw Eſtſand im Durchgang durch die an Polen ab
getretenen deutſchen Gebiete mit den Polen noch keine Einigung
erzielt worden

Gegen das Harkge d
Der finanz politiſche Ausſchuß des Reichswirt

ſchaftsrates hat ſich gegen die Ausprägung von Erſatzmünzen in
Hartgeld ausgeſprochen die nach dem Vorſchlage der Regierung
im Nennwerte von 10 bis 500 Mark ausgegeben werden ſollten
Der Grund für die Ablehnung die nur mit einer Stimme Mehr
heit beſchloſſen wurde iſt der daß bei der fortſchreitenden Geldent
wertung das Hartgeld gehamſtert werden könne Eine gewiſſe
Berechtigung kann ſolchen da W nicht abgeſprochen wer
den die Erfahrung lehrt daß ſchlechteres Geld das beſſere aus
dem Verkehr drängt

Der Staatsanwalt l Reviſion im Harden Prozeß ein Jn dem
Prozeß gegen die Attentäter au
Grenz hat auch der Oberſtagtsanwalt Reviſion
gelegt

Annahme der Poſtgebühranverdoppelung auch durch den Reichstag

eim Reichsgericht ein

Der Reichstagsausſchuß für Poſtangelegenheiten ſtimmte ebenſo wie
der Reichsrat in ſeiner letzten r der 100 prozentigen Porto
gebührenerhöhung zum 15 Januar zu Am Schluß der Debatte wurde
außerdem eine Entſchließung angenommen wonach die Reichspoſtver
waltung der Frage näher treten ſoll die unterſte Gewichtsſtufe für
Briefe bis zu 25 Gramm anſtatt nur bis 20 Gramm zu beſtimmen

Ausſändiſche Mittel zur Fützrung deutſcher Eifenbahnerſtreiks Wie
die ſozialiſtiſchen PPN erfahrein iſt wie bereits kurz gemeldet dem
Deutſchen Eiſenhahnerverband von der engliſchen CEiſenbahnerorganiſation
der anſehnliche Betrag von 70 Millionen Mark überwieſen worden
Außerdem haben die Eiſenbahnerorganiſationen Hollands Dänemarks
Schwedens und Norwegens die Ueberweiſung erheblicher Mittel ange
kündigt Die Mittel ſollen hauptſächlich zur Führung gewertkſchaftlicher
Kämpfe verwendet werden Die Freude des deutſchen Volkes über dieſe
Spende wird wegen ihrer Zweckbeſtimmung wohl recht gemiſcht ſein

Halliſcher Witterungsbericht

5 Januar 6 Januar
9 Uhr abends 7 Uhr morgens

Barometer Millimeter 7554 753 2Thermometer Celſius 4 1Rel Feuchtigkeit D 7790 83Wind SW 1 SWMaximum der Temperatur am 3 Januar 0 C
Minimum in der Nacht vom 5 Januar zum 6 Jannar 6 C
Niederſchläge am 6 Januar 7 Uhr morgens 0 mm

mm m SSSDie Mükter und die Mädchenſchule

Aus Leſerinnenkreiſen wird uns geſchrieben Seit dem
November 1918 wird an dem Neuaufhau unſeres Schulweſens
gearbeitet Endlich beginnt man nun auch das Mädchenbildungs
weſen neu zu geſtalten Von allen Seiten kommen Vorſchläge
und Entwürfe da arbeiten die Behörden die Berufsorganiſationen
der Lehrer und Lehrexinnen die Organiſationen der übrigen
berufstätigen Frauen Rur eine Gruppe von Frauen fehlt die
doch das größte Intereſſe gn der Erziehung der weiblichen Jugend
haben ſollte die Mütter Sie hören ſchweigend zu
wenn über das Schickſal ihrer Töchter ſchwerwiegende Entſchlüſſe
gefaßt werden nach dem alten kirchlichen Grundſatze muljer taceat
in ecclesia Wie iſt das zu erklären arum ſtehen die
Lehrerinnen immer allein da wenn ſie Forderungen für die bisher
oft ſo ſtiefmütterlich behandelte weibliche Jugend durchſetzen
wollen Warum finden ſie ſo ſelten einen Rückhalt in den Kreiſen
der Frauen für deren koſtbarſtes Gut ihre heranwachſende
Tochter ihre Erziehung und Bildung ſie ſich einſetzen Man
fragt uns ig nicht werden die Mütter vielleicht antworten
Aber ſo darf man im demokratiſchen Staate nicht ſprechen Da
iſt jeder verantwortlich für das was im Staate geſchieht und
jeder iſt verpflichtet ſeine Meinung zu äußern wenn er weſentliche
Dinge zu ſagen hat Es iſt auch gar nicht ſo ſchwer für die
Mütter ihre Meinung zu äußern wenn ſie nur den Mut dazu
haben Kann doch jede Frau heute für die Volksvertretung
die Stadtperordnetenverſammlung den Landtag und Reichstag
wählen und gewählt werden Die meiſten Frauen fragen heute
noch viel zu wenig danach ob die Männer denen ſie ihre Stimme
unter dem Zwang der Parteiorganiſation geben auch genügend
für die Forderungen der Frau eintreten

Wir brauchen aber gar nicht ſo weit zu ſuchen um ein Organ
u finden in dem die Frauen ihre h ausſprechen können

ir haben ja in der modernen Schulver e die Eltern
beiräte und die Elternverſammlungen Doch wie ſelten wagt
hier eine Mutter das Wort zu ergreifen Wie verhältnismäßig
klein iſt die Zahl der Frauen die in die Elternbeiräte der
Mäbchenſchulen gewählt werden Das iſt ein grober Nachteil
re ädchen Denn es gibt unendlich viele Fragen in der

dchenerziehung die verſtändnijsvoller von Frauen gelöſt
werden Wie viel leichter würden es die Lehrerinnen len ihrenon Studienfahrten z z veht zzgn nen wie ſtets auch in dem neuen Heft ver tn er An a e x t

Müttex

Maximilian P Weichardt und
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